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Gefahren durch äußere Kontamination mit biologischen 

Gefahrstoffen



Aktuelle Erkenntnisse zeigen erhebliche Verkeimungen

in benutzten Lungenautomaten, Vollmasken und 

Chemikalienschutzanzügen 
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Gefahren durch innere Kontamination mit Keimen des 

Atemschutzgeräteträgers

Infektionsträger:

Schweiß, 

Ausatemluft und Ausatemfeuchte, 

Speichel, 

Hautabrieb des Atemschutzgeräteträgers



Meldepflichtige Infektionskrankheiten 
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Gefahren durch innere Kontamination mit Keimen des 

Atemschutzgeräteträgers



Im Wirkungsbereich von Infektionsketten besteht hohes Infektionsrisiko 

für Atemschutzgeräteträger und Atemschutzgerätewarte

Desinfektions- und Reinigungsbedarf entsteht durch:

● Verkeimung von PSA, Kontaminationsverschleppung durch Keimübertragung

und während der Inkubationszeit

● Herstellervorgaben (Gerätewarthandbücher,  Bedienungsanleitungen

Atemschutzgeräte )

● rechtliche Vorgaben und Vorschriften

(z. B. PSA-V 2016/425EU, PSA-BV, TRGS 500, DGUV, TRGS, 

vfdb-Merkblatt Hygiene)

benutzte PSA gilt als infiziert und gefährdet die 

Atemschutzgerätewarte
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Gefahren durch innere Kontamination mit Keimen des 

Atemschutzgeräteträgers



Rechtliche Vorgaben
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Forderungen und gesetzliche Regelungen zur Desinfektion 
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Forderungen und gesetzliche Regelungen zur Desinfektion 

Vorgaben von Hersteller, vfdb/Ref. 8 und 10, DGUV
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Forderungen und gesetzliche Regelungen zur Desinfektion 

Vorgaben von Hersteller, vfdb/Ref. 8 und 10, DGUV
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Forderungen und gesetzliche Regelungen zur Desinfektion 



Siehe Manuskript  „Nachweis des Reinigungs- und Desinfektionserfolges im Atem-

und Körperschutz“, ab S.6 
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Möglichkeiten zum Prüfen des Desinfektionserfolges 

in Atemschutz- und CSA-Werkstätten - Gesamtüberblick
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Orientierender Schnellnachweis für Reinigungs-/Desinfektionserfolg 

im Atem- und Körperschutz

● Clean Card® PRO 

● Patentiertes Know-how

● Unsichtbare Filme auf   

optisch sauberen Flächen 

in 30 Sekunden

sichtbar machen !

● erkennt Proteinrückstände

und proteinähnliche 

Strukturen (Amino-, 

Ammonium-Verbindungen)



„Es ist sauber, ich habe desinfiziert !“

Reinigung

Entfernung unerwünschter Substanzen von Oberflächen von Räumen, 

Vorrichtungen und Geräten

Desinfektion

Totes oder lebendes Material [Krankheitserreger] in einen Zustand 

versetzen, dass es nicht mehr infizieren kann. Deutsches Arzneibuch (DAB) 

Verfahren zur Abtötung von Mikroorganismen auf ein Niveau, das 

weder gesundheitsschädlich ist noch die Qualität von Lebensmitteln 

beeinträchtigt. Lebensmittelhygiene (DIN 10516)

14

Reinigen oder Desinfizieren?

Wann ist etwas sauber, wann nicht sauber ?



Bei einer gründlichen Reinigung mit üblichen Reinigungsmitteln werden 

Schmutzpartikel gelöst und ca. 50-80% aller Oberflächenkeime entfernt. 

(Die genaue Anzahl der Reduktion ist nicht bekannt.)

Die Desinfektion entfernt keinen Schmutz und ersetzt keine Reinigung.

Sie ist aber wichtig für die pathogenen - unerwünschten - Keime 

(ca. 0,1% aller Keime). Sie reduziert die Keime üblicherweise um 84-99,9%.

Desinfektion technisch gesehen: 

Bei einer 99,999% Desinfektion erfolgt eine Reduktion der Keimzahlen um 

10 hoch 5  

Beispiel: 

10.000.000 Erreger  

Reduktion um 10 hoch 5 = bleiben 100

►►► desinfizierende Reinigungsverfahren im Atemschutz
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Reinigung, Desinfektion und Keime



Alle Schnelltestsysteme zur Kontrolle der Sauberkeit von Oberflächen 

stellen generell keinen direkten Nachweis von Mikroorganismen dar, 

sondern zeigen die Anwesenheit von Verschmutzungen an. 

Nährstoffgrundlage für das Wachstum von Mikroorganismen sind:

► Unsichtbare Filme auf optisch sauber erscheinenden Flächen:

Proteine aus Schweiß, Speichel, Hautabrieb 

des Atemschutzgeräteträgers, auch Biofilme auf Oberflächen

und

► Reinigungs-/Desinfektionsmittelreste 

Desinfektionskontrolle = Mikrobiologische Auswertung 

(Abklatschproben). NICHT zeitnah, KEINE schnellstmögliche 

Beurteilung und Reaktionsmöglichkeit
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Schnelltests zur Reinigungs-/Desinfektionskontrolle



Salmonellen bei der Gründung eines neuen Volkes
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Keime haben Spaß am Vermehren - Beispiel aus dem Küchenbereich



Hygienisch sauber ? oder nur Optisch sauber ? 

Die Sichtbarkeitsgrenze wurde in Studien aus der Pharmazie auf einen 

Wert von ca. 410 µg Feststoff / 100 cm² Oberfläche bestimmt.

Nachweisgrenze Clean Card® PRO: 

Die Clean Card reagiert ab ca. 20 µg / 100 cm² mit einer Blaufärbung.
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Sichtbarmachung von Rückständen



1 Nehmen Sie die 

Testkarte aus der Box 

ohne den perforierten 

Teil mit den Fingern zu 

berühren

2 Befeuchten Sie das 

Prüffeld durch 2mal 

kurzes Ansprühen mit 

Wasser aus der 

Sprühflasche
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3 Reiben Sie mit der 

perforierten Seite der 

Testkarte kräftig über 

das ca. 10x10 cm große 

Prüffeld

4 Warten Sie 30 Sek.

und vergleichen Sie die 

Farbreaktion mit der 

optischen  

Referenzskala

Testdurchführung Hygiene-Indikator Clean Card PRO “Abreibe-Test”



Farbänderung in 

mehreren Nuancen und 

Kontraststärken 

möglich. 

Keine Reaktion = 

optimal sauber.

schwaches hellblau 

deutet auf niedrige 

Proteingehalte hin, je 

nach Reinigungs-

verfahren können dies 

auch Reste von 

Reinigungsmitteln sein.
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3 Bei einer kräftigen    

Blaufärbung bereits 

in nur 1 Kreis ist die 

Oberfläche 

verunreinigt.

4 Neben den Proteinen 

können dies auch einige 

Desinfektionsmittel z.B. 

QAV sein, die in zu 

hoher Konzentration auf 

der Fläche verblieben 

sind.

Testauswertung Hygiene-Indikator Clean Card PRO “Abreibe-Test”



Unabhängig von der Art der Rückstände kann eine 

Aussage über die Effektivität der Reinigung

oder den Reinigungsgrad getroffen werden.  

für die Beurteilung der Atemschutzausrüstung:

optimal sauber, Proteinbelastung < 10 bis 25 μg      

noch vertretbar, aber zu hinterfragen. Eventuell nachspülen. 

Proteinbelastung > 25 μg

kritisch/nicht gereinigt. Atemschutzausrüstung Reinigungs-

zustand prüfen, erneut reinigen / desinfizieren
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Testauswertung Hygiene-Indikator Clean Card PRO “Abreibe-Test”



► detektiert den Nährboden für ein Keimwachstum:

► Proteine

► zusätzliche Detektion von Reinigungs- und Desinfektionsmittelreste

► Orientierender Schnellnachweis 

► Auswertung innerhalb 30 Sekunden

► Einfache Handhabung

► keine zusätzlichen Geräte notwendig

► Lange Haltbarkeit, Lagerung bei Raumtemperatur

► am Markt etabliert 
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Vorteile des Hygiene-Indikators Clean Card® PRO 
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Prüfung Desinfektionsleistung/Desinfektionserfolg 

Waschmaschine mittels Bioindikatoren („Bio-Monitoring“)

● amfora KT-10W DES-CONTROLler® 
Bioindikator Clean Card® PRO 

● Einfache Kontrolle der Desinfektions-

leistung ohne Kontaminationsgefahr 

● 10fach-Keimträger mit

5 ATCC 6538 Staphylococcus Aureus und 

5 ATCC 6057 Enterococcus Faecium

mit einer Keimdichte von 107

● inkl. Transportkontrolle

(1 * ATCC 6538 und 1 *ATCC 6057 

● und Laborauswertung
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Testdurchführung amfora KT-10W DES-CONTROLler® Bioindikator

1 a)  Teststreifen lose direkt zu den Wäschestücken/Masken in den 

Waschautomat/Waschmaschine geben oder

b) Teststreifen in ein Wäschesäckchen einlegen und dieses zu der Wäsche geben oder 

c) zur schnelleren Auffindbarkeit den Streifen (aber nur hier      ) evtl. mit einem Faden                           

an einem Kleidungsstück/Textilteil befestigen 

2 Nach Ende des Waschvorgangs entnehmen, abtrocknen lassen, zusammen mit der zuvor 

beiseite gelegten Transportkontrolle zur Auswertung an das Labor senden. 
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Prüfung Desinfektionsleistung/Desinfektionserfolg 

Waschmaschine mittels Bioindikatoren („Bio-Monitoring“)

RKI:

„Es empfiehlt sich, regelmäßig Waschgangskontrollen mit Bioindikatoren 

vorzunehmen. Als Testkeime sind Staphylococcus aureus ATCC 6538 

und Enterococcus faecium ATCC 6057 einzusetzen. 

Als Keimträger dienen Baumwoll-Läppchen (1 cm2), die mit einer 

Keimaufschwemmung in Blut kontaminiert und anschließend getrocknet 

wurden.“ 

Gemäß VAH muss eine Reduktion des Testorganismus 

in allen 10 Keimkammern um 7 log-Stufen erreicht werden.
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Prüfung Desinfektionsleistung/Desinfektionserfolg 

Waschmaschine mittels Bioindikatoren („Bio-Monitoring“)

amfora KT-10W DES-CONTROLler® Bioindikator

 thermoresistente Referenzkeime gemäß DIN 

 (standardisierte Baumwoll-läppchen 1x1 cm

kontaminiert mit Schafsblut und Testkeimen,

Keimdichten 107 

 ATCC 6057 (Enterococcus Faecium) 

und ATCC 6538 (Staphylococcus Aureus)

 Umhüllung durch spezielle Membran 

 Durchlässig für Hitze und Waschmittel  

 Keine Verkeimungsgefahr der zu prüfenden Maschine

 Einsatz während des Alltagsbetriebes 



► Nachweis der erfolgreichen Überprüfung der Desinfektionswirkung der 

Waschmaschine/Waschautomaten

► Einfache Anwendung - Hohe Sicherheit 

► keine Kontaminationsgefahr durch geschlossenen Testindikator 

► Keine Kühlung notwendig – normaler Postversand

► Die amfora DES-CONTROLler® sind aufgrund der Empfindlichkeit der

eingesetzten Testkeime nur begrenzt einsatzbereit (6-8 Wochen ab dem 

Produktionsdatum)

► optimale Aufbewahrung: trocken und bei Zimmertemperatur, 

Lagerung möglichst nicht höher als 35° C, kein direktes Sonnenlicht

► zusätzliche quantitative Auswertung (104 bis 107) erlaubt Rückschluss 

auf die Qualität der Waschmaschine

► inkl. Transportkontrolle und Laborauswertung/Prüfprotokoll per email
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Vorteile des amfora KT-10W DES-CONTROLler® Bioindikator
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Keine Eigenkontrolle ohne Dokumentation
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ENDE.

Fragen ?  Bitte JETZT !   


